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Sitzungsprotokoll
über die am Mittwoch, dem 3. Jänner 2024 um 20.00 Uhr im Rathaus-Sitzungssaal
abgehaltene

20. Gemeinderatssitzung.
Beginn: 20.00 Uhr Ende:  20.39 Uhr

Anwesend: Bgm. Hans-Jürgen Resel
Vizebgm. Maria Gruber
GGR Stefan Riegler-Nurscher
GGR Josef Motusz
GGR Mag. (FH) Ing. Gudrun Haas
GGR DI Erich Radlbauer
GR Bettina Punz
GR Johannes Baumgartner
GR Cornelia Wenninger
GR Ing. Helmut Berger
GR Anton Emsenhuber
GR Daniel Wegenschimmel
GR Pamela Köberl
GR Franz Hörmann
GR Christoph Mitterbauer
GR Martina Wally
GR Hans Peter Buber
GR Elisabeth Kerschner
GR Herbert Enigl
GR Matthias Übelacker-Luger
GR Hermann Buresch

Vorsitz: Bgm. Hans-Jürgen Resel

Entschuldigt: -

Unentschuldigt: -

Schriftführer: VB Doris Kitzwögerer

Die Sitzung ist beschlussfähig. Die Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung:
01 Entscheidung über Einwendungen gegen das letzte Sitzungsprotokoll.
02 Angelobung neu einberufenes Gemeinderatsmitglied nach Mandatsverzicht.
03 Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand.
04 Ergänzung der Gemeinderatsausschüsse.
05 Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024.
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Erledigung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, zu der die Einladung rechtzeitig per E-Mail / Kurrende
ergangen ist. Er begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates sowie die
erschienenen Zuhörer.

Bgm. Resel berichtet über seinen Dringlichkeitsantrag:
Öffentliche Sitzung:
06.) Auftragsvergaben zu WVA-Blackoutkonzept.

Begründung:
Für die Umsetzung des Blackoutkonzeptes wurden Angebote eingeholt. Eine umgehende
Auftragsvergabe ist aus fördertechnischen Gründen erforderlich.
Beschluss
Dieser Tagesordnungspunkt wird als TOP 06 in die öffentliche Sitzung aufgenommen.
Abstimmung: Einstimmig.

GGR DI Radlbauer fragt, warum der Tagesordnungspunkt „Anfragen an den Bürgermeister“ in
der Einladung fehlt. Er möchte diesen Punkt auf der Tagesordnung haben. Der Bürgermeister
führt aus, dass es sich diesbezüglich um keine terminlich reguläre Sitzung handelt. GGR DI
Radlbauer gibt zu Protokoll, dass es sich seiner Meinung nach um eine reguläre
Gemeinderatssitzung handelt und daher dieser Punkt enthalten sein müsste. Er stellt den
Antrag über Aufnahme des Punktes „Anfragen an den BGM“ in die Tagesordnung

Der Bürgermeister führt aus, dass kein schriftlicher Dringlichkeitsantrag von GGR DI Radlbauer
zu diesem Thema vorliegt, deshalb kann er nicht zur Tagesordnung behandelt werden.

Weiters beantragt GGR DI Radlbauer folgendes zu Protokoll zu geben: Der §48 (2) mit der
Beschlussfähigkeit der Hälfte der Gemeinderatsmitglieder auf der Gemeinderatseinladung ist
aus Sicht von GGR DI Radlbauer nur bei einer Wiederholung der Gemeinderatssitzung
anzuwenden wenn bei der vorhergehenden Sitzung die Beschlussfähigkeit aufgrund zu
geringer Teilnehmerzahl nicht gegeben war.

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die rechtliche Situation für die heutige GR-Sitzung mit
der zuständigen Abteilung des Landes NÖ im Vorfeld durch AL Franz Prankl abgeklärt wurde.

Öffentliche Sitzung:

Punkt 01.)  Entscheidung über Einwendungen gegen das letzte Sitzungsprotokoll.

Zum Protokoll der 19. Gemeinderatssitzung vom 4. Dezember 2023 berichtet Bgm. Resel über
den Einspruch/Änderungswunsch von GGR DI Radlbauer welcher schriftlich bei der
gegenständlichen Sitzung eingebracht wurde.
Gegenüber der Auflageversion werden folgende Protokollierungen geändert (Ergänzung in
„kursiv“ dargestellt) bzw. als genehmigt im Protokoll festgehalten:

TOP 05.) – Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024.

Antrag Bgm. Resel
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlags-Entwurf 2024 samt Dienstpostenplan
– wie vergangenen Mittwoch bei der Budgetpräsentation präsentiert – beschließen.
Abstimmung: 9 JA-Stimmen (Fraktion ÖVP)

9 NEIN-Stimmen bzw. Stimmenthaltungen
Beschluss
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Die Abstimmung ergibt vorerst keine Beschlussmehrheit mit den Stimmen der Fraktion ÖVP.
Der Schriftführer verweist auf die Folgen eines nicht genehmigten Budgets samt einer kurzen
Erläuterung zu den Bestimmungen der Haushaltsermächtigung durch den Bürgermeister.

Beschluss:
Die geänderte Protokollierung auf Grund des Einspruchs von GGR DI Radlbauer wird
genehmigt und das Protokoll der 19. Gemeinderatssitzung vom 4. Dezember 2023 geändert.
Abstimmung: Einstimmig.

Punkt 02.) Angelobung neu einberufenes Gemeinderatsmitglied nach Mandatsverzicht.

GGR Gerhard Dragovits hat mit Schreiben vom 20. Dezember 2023, verbindlich seit 21.
Dezember 2023 auf sein Gemeinderatsmandat per 31. Dezember 2023 verzichtet.
Die VL-Fraktion hat Frau Elisabeth Kerschner, Gassen 41, für das freie Mandat nachnominiert
und hat diese die Berufung in den Gemeinderat angenommen.

Frau GR Elisabeth Kerschner legt vor Bgm. Resel das Gelöbnis ab.

Punkt 03.) Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand.

Die Durchführung der Wahl zum neuen Gemeinde-Vorstandsmitglied läuft lt. beiliegender
Niederschrift über die Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand der Marktgemeinde St.
Leonhard am Forst ab. Von der Wahlpartei VL wurde vor Sitzungsbeginn folgender
Ergänzungsvorschlag ordnungsgemäß eingebracht:

GR Franz Hörmann

Die mit Stimmzettel vorgenommene Abstimmung ergab folgendes Ergebnis:

Abgebebene Stimmen: 21
Ungültige Stimmen: 4
Gültige Stimmen: 17

Von den gültigen Stimmzettel lauten:

Auf das Gemeinderatsmitglied   FRANZ HÖRMANN 17 Stimmen

GR FRANZ HÖRMANN ist daher zum Mitglied in den Gemeindevorstand gewählt.

Punkt 04.) Ergänzung Gemeinderatsausschüsse.

Folgender Wahlvorschlag für die Nachbesetzung / Änderung der Ausschussstellen liegt von
der VL vor:

Ausschuss für
Umweltangelegenheiten GGR Franz Hörmann

Ausschuss für
Familie, Kultur, Gesundheit und Soziales GR Elisabeth Kerschner

Anstelle von GR Martina Wally

Umweltgemeinderat GGR Franz Hörmann
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Antrag Bgm. Resel
Der Gemeinderat möge die vorliegenden Änderungen lt. Wahlvorschlag über die Änderung der
Ausschussstellen beschließen.
Beschluss:
Die vorgeschlagenen Änderungen der Ergänzung der Gemeinderatsausschüsse werden
genehmigt.
Abstimmung: Einstimmig.

Punkt 05.) Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024.

Bgm. Resel betont, dass dieser Tagesordnungspunkt zur erneuten Beschlussfassung vorliegt,
nachdem am 4. Dezember 2023 kein gültiger Beschluss zustande kam.
Zur Wiederholung die Eckdaten des Voranschlages 2024:
Im Ergebnishaushalt sind Erträge mit 8.391.100 Euro und Aufwendungen mit 7.861.900 Euro
ausgewiesen. Der Saldo weist ein Nettoergebnis unter Berücksichtigung der
Haushaltsrücklagen in Höhe von 569.200 Euro aus.
Im Finanzierungshaushalt (Einzahlungen und Auszahlungen aus der operativen Gebarung,
investiven Gebarung und aus der Finanzierungstätigkeit) ist ein Saldo aus dem Geldfluss der
voranschlagswirksamen Gebarung in Höhe von -211.000 Euro ausgewiesen. Das jährliche
Haushaltspotential beträgt 9.000 Euro.
Die größeren Budgetpositionen in der operativen Gebarung finden sich im Ergebnis- und
Finanzierungsvoranschlag wieder:
.) Aufwendungen und Pflichtausgaben im Kindergarten- und Schulwesen (Schulumlagen)
.) Aufwendungen im Sozial- und Gesundheitswesen (NÖKAS-Umlage im Bereich der
   Spitalsfinanzierung und die Sozialhilfeumlage)
Im Projektnachweis sind folgende Investitionen/Projekte zur Umsetzung im Haushaltsjahr
2024 enthalten:
Feuerwehr-Fahrzeuge 280.000
Kindergarten-Erweiterung 100.000
Gemeindestraßenbau 695.000
Güterwege-Instandhaltung 80.000
Ufer- und Hochwassersicherung 135.000
Friedhof 50.000
Bauhof-Fahrzeuge 130.000
Grundverkehr 80.000
Wasserversorgung 1.145.000
Abwasserbeseitigung 500.000
Breitband-Ausbau 90.000
Gesamtsumme Projektnachweis/Investitionen  € 3.285.000
Das Gesamtbudget 2024 beträgt unter Einbeziehung der Einzahlungen der operativen
Gebarung (€ 7.169.300) somit € 10.454.300.
Für folgende Projekte wird um Bedarfszuweisung angesucht:
Feuerwehr-Fahrzeuge 150.000 €
Gemeindestraßenbau   470.000 €
Güterwege-Instandhaltung     20.000 €
Bauhof-Fahrzeuge 80.000 €
(Bedarfszuweisung I 234.400 €)
Für folgende Projekte sind Darlehensaufnahmen vorgesehen:
Kindergarten-Erweiterung 100.000
Ufer- und Hochwassersicherung 135.000
Wasserversorgung 900.000
Abwasserbeseitigung 400.000
Summe Darlehensaufnahmen 1.535.000
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Der Schuldenstand zum 31.12.2023 beträgt voraussichtlich 9.130.100 €.
Bei Darlehensaufnahmen in Höhe von 1.535.000 € und Darlehenstilgungen in Höhe von
861.200 € ergäbe sich per 31.12.2024 ein Schuldenstand von 9.803.900 €.
Die Darlehenszinsen betragen für das Jahr 2024   336.300 €, die Darlehensersätze (Zinsen-
und Annuitätenzuschüsse) betragen 20.400 €.

GGR DI Radlbauer stellt eine Anfrage betreffend der Kosten im Budget 2024 für das
Betriebsgebiet Melk. Er möchte wissen, wie hoch das Gesamtbudget für das Betriebsgebiet
Melk ist. Der Bürgermeister teilt ihm den im Budget 2024 der Marktgemeinde St. Leonhard am
Forst vorgesehenen Gemeindebeitrag von  € 26.040,00 mit. Die anderen Beträge kann der
Bürgermeister nicht auswendig nennen, aber GGR DI Radlbauer solle in den nächsten Tagen
per E-Mail dazu eine Anfrage stellen.

GGR DI Radlbauer und GGR Hörmann wollen die Daten über das Budget des
Betriebsgebietes Melk haben.

GGR DI Radlbauer möchte vom Bürgermeister wissen, ob dem Bürgermeister die Höhe der
Schulden über den Kanal bekannt sind. GGR DI Radlbauer möchte darauf hinweisen, dass die
Schulden im Bereich Wasser die Schulden im Bereich Kanal in den nächsten Jahren
übersteigen werden.

Die Vizebürgermeisterin stellt den Antrag, dass über diesen Tagesordnungspunkt nun
abgestimmt werden soll.

Antrag Bgm. Resel
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Voranschlags-Entwurf 2024 samt Dienstpostenplan
– wie am 29. November 2023 bei der Budgetpräsentation präsentiert – beschließen.
Beschluss
Der Antrag wird angenommen.
Der Gemeinderat beschließt den Voranschlag 2024 in der vorgelegten Form, den
Dienstpostenplan sowie den Mittelfristigen Finanzplan (Vorschau bis ins Jahr 2028).
Die Summe der Darlehensaufnahmen zur Finanzierung der Projekte lt. Investitionsnachweis
wird in Höhe von 1.535.000 Euro beschlossen.
Abstimmung: 13 JA-Stimmen (Fraktion ÖVP, Fraktion SPÖ),

  8 Gegenstimmen (Fraktion F, Fraktion VL),

GGR DI Radlbauer möchte zu Protokoll geben, dass über dasselbe Budget nochmals
abgestimmt wurde und keinerlei Änderung vorgenommen wurde.

GR Mitterbauer möchte seine Gegenstimme damit begründen, dass er es nicht richtig findet,
ein zuletzt nicht genehmigtes Budget 1:1 ohne nur eine kleine Einsparung wieder vorzulegen
wurde und dann nicht einmal darüber diskutieren zu lassen.

Der Bürgermeister teilt mit, dass er die Begründung von GR Mitterbauer nicht versteht.

Punkt 6.)    Auftragsvergabe zu WVA-Blackoutkonzept.

Für die Umsetzung des Blackoutkonzeptes bei der WVA wurden Angebote vom
Ziviltechnikerbüro Schuster für eine PV-Anlage 51 kWp, Batteriespeicher 48 kWh sowie die
dazugehörigen Verkabelungsarbeiten für 500 m ausgeschrieben. Angebotsanfragen wurden an
die FA. Jackl&Riessner GmbH, Fa. Klenk&Meder GmbH und Fa. Gottwald GmbH & Co KG
geschickt. Die Fa. Jackl&Riessner GmbH hat als einzige ein Angebot gelegt.
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Das Angebot der Fa. Jackl&Riessner GmbH wurde folgendermaßen gestellt:

PV-Anlage 51 kWp: Preis exkl. Ust € 69.397,02 Preis inkl Ust € 83.276,42
Batteriespeicher 48 kWh:  Preis exkl. Ust € 33.421,40 Preis inkl Ust € 40.105,68
Verkabelung: Preis exkl. Ust € 29.146,38 Preis inkl Ust € 34.975,66

GGR DI Radlbauer möchte wissen, um welche Art von Auftragsvergabe es sich hierbei
handelt.

Der Bürgermeister teilt mit, dass es sich hier um eine Direktvergabe handelt, dass 3 Firmen
angeschrieben wurden, aber nur von einer Firma, der Fa. Jackl&Riessner GmbH, ein Angebot
eingetroffen ist.

GGR DI Radlbauer fragt, ob der Bürgermeister weiß, ob diese Art der Ausschreibung
rechtskonform ist.

Der Bürgermeister bestätigt, dass es rechtskonform ist.

GGR DI Radlbauer gibt noch bekannt, dass er grundsätzlich die Photovoltaik-Anlage sehr
befürworte.

Antrag Bgm. Resel
Der Gemeinderat möge die Auftragsvergaben für alle 3 vorliegenden Angebote der Fa.
Jackl&Riessner GmbH beschließen.
Beschluss:
Der Antrag wird angenommen.
Abstimmung: Einstimmig.

Nachdem nichts mehr weiter vorgebracht wird, schließt der Vorsitzende die Sitzung um
20.39. Uhr.

Bürgermeister: Schriftführer:

Klubsprecher

Für die ÖVP:  ____________________________________

Für die VL: ____________________________________

Für die FPÖ: ____________________________________

Für die SPÖ: ____________________________________


